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(in: Münchner Neueste Nachrichten vom 21.04.1926, S. 4) 

Immer wieder quälen die Gedanken, daß für das immer hilfloser werdende Alter nicht genug 
geschieht, auch oftmals nicht geschehen kann, weil meist wirkliche Hilfe nur mit totaler 
Versorgung geleistet werden könnte. Dabei ist die Lage oft so, daß die pekuniären Verhältnisse 
des alternden Menschen ein bescheidenes Leben in einer Gemeinschaft gestatten würden, daß 
aber die Mittel für die selbständige Haushaltführung zu knapp sind. Diese Tatsache, sowie der 
Umstand, daß bei mancher Nachfrage alte Leute in Wohnungen gefunden wurden, die eine 
Belastung des Inhabers darstellten, aus Mangel an anderem Obdach aber nicht aufgegeben 
wurden, schließlich die Kenntnis von der Ueberfüllung gemeinnütziger Anstalten und Pensionate 
brachte den Plan zur Reife, durch die Gründung eines entsprechenden Altersheimes auf 
paritätischer und gemeinnütziger Grundlage dem notleidenden Alter zu helfen, dadurch aber 
auch zur Entlastung des Wohnungsmarktes durch Freiwerden von Wohnungen beizutragen. 

Eine Umfrage ergab eine so große Anzahl von Meldungen, daß sofort an das Projekt 
herangetreten werden konnte. Das geplante Heim, für das ein Bauplatz an der Ecke der äußeren 
Wienerstraße gesichert ist, soll zunächst die Aufnahme von 70 bis 80 Insassen ermöglichen. Es soll 
mit allen Errungenschaften der Neuzeit zweckdienlich und dabei doch ansprechend und 
behaglich ausgestattet werden. Schwesternbetrieb soll die restlose Gemeinnützigkeit des 
Unternehmens sichern. Es wird in das Belieben der Insassen gestellt sein, ob sie ganz oder nur 
zum Teil versorgt und allein oder gemeinsam verköstigt werden wollen. Ein großer 
gemeinschaftlicher, auch zum Lesen und geselligen Zusammensein geeigneter Raum, sowie die 
Einrichtung von Zimmern mit eingebauter Kochgelegenheit läßt beides zu, ebenso gibt die 
vorhandene Heimgartenanlage die Möglichkeit zur Arbeit im Garten. Das Heim soll ein echtes 
Feierabendhaus werden. 

Zur Durchführung des Planes hat sich ein eigener eingetragener Verein gebildet, der dem 
paritätischen Wohlfahrtsverband München angeschlossen ist und in diesen Tagen sein 
Werbeschreiben versendet. Die Gründung erfolgte auf Anregung der Frau Stadtrat Kießelbach 
und ihres Kreises. Abordnungen der Mittelstandshilfe, des Rotbundes geistiger Arbeiter, des 
Hilfsbundes Münchner Einwohnerschaft und verschiedener Berufs- und Standesorganisationen 
bilden mit Sachverständigen auf dem Gebiete des Bau- und Wohnungswesens Vorstand und 
Beirat. Den ersten Vorsitz hat Frl. Dr. Otto, Rechtsanwältin, den zweiten Landesbaurat Keim 
übernommen. 

Vormerkungen von Persönlichkeiten, die durch Ihre Aufnahme in das Heim eine Wohnung zur 
Verfügung stellen können, werden in der Geschäftsstelle, Briennerstraße 37/0, 
entgegengenommen, wo auch jede weitere Auskunft erteilt wird. Die Abnahme von 
Anteilscheinen, sowie die Kostendeckung für eine Reihe von bedürftigen Insassen ist bereits 
durch Wohlfahrtsverbände in Aussicht gestellt. Das Projekt begegnet dem Interesse weiter 
Kreise, was angesichts des Zweckes, Wohnungen freizumachen und das hilfsbedürftige Alter in 
Schutz, Pflege und sichere Obhut nehmen u können, begreiflich ist. Aber noch mehr Helfer und 
Mitarbeiter müssen gewonnen werden, die der Durchführung des großen Liebeswerkes 
Opferwillen und Hingabe leihen. Die Gründung ist als ein Anfang anzusprechen, um den 
Mißständen eine der Zeitlage angepaßte Maßnahme entgegenzusetzen, die sich schon jetzt als 
außerordentlich beweglich und ausbaufähig erweist und auf die verschiedensten Kreise 
ausgedehnt werden kann. 
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(Abschrift durch Naomi Kassner, Leipzig, Juli 2023) 

Weitere Informationen zu Luise Kiesselbach unter 

www.luise-kiesselbach.de 

Für Hinweise auf Fehler und Ergänzungen sowie für weitere Informationen zu Luise Kiesselbach bin ich 
jederzeit dankbar! 
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